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AHLENSamstag, 23. Februar 2019

NR. 46  RAH04[Stern]

Katholisch

► St. Bartholomäus: Samstag, 
17 Uhr: Eucharistiefeier  (Pater Jo-
sé / Petra Wulowitsch);  So., 11 
Uhr: Kinderkirche, Barthelhof, 18 
Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer Gra-
matke / Heintraud Schmelting)
► Herz-Jesu-Kapelle, Borbein: 
Sonntag, 9.30 Uhr: Eucharistiefei-
er  (Pfarrer Thota / Petra Wulo-
witsch 
► St.-Franziskus-Hospital:  
Sonntag, 9 Uhr: Eucharistiefeier 
► Elisabeth-Tombrock-Haus:  
Sonntag, 11.15 Uhr: Wortgottes-
dienst „Gott lässt grüßen“
► St.-Antonius-Kapelle, Tön-
nishäuschen: Dienstag, 8 Uhr: 
Heilige Messe
► St. Vinzenz: Montag, 17.15 
Uhr: Eucharistiefeier 
► Hugo-Stoffers-Zentrum:  
Mittwoch, 16 Uhr: Eucharistiefei-
er
► St. Elisabeth: Samstag, 
18.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfar-
rer Gramatke / Heintraud Schmel-
ting)
► St. Ludgeri: Sonntag, 10.30 
Uhr:  Eucharistiefeier – deutsch-
indianischer Gottesdienst (Pfarrer 
Stroband  und Indianerführer Joe 
Martin)
► St. Marien: Samstag, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier  (Pfarrer Thota);  
Sonntag, 9.30 Uhr: Eucharistiefei-
er (Pfarrer Schöning)
► St. Gottfried:  17.30 Uhr: Eu-
charistiefeier (Pfarrer Aßmann)
► St. Josef: Sonntag, 11  Uhr:  
Eucharistiefeier (Pfarrer Aßmann, 
18 Uhr: „TATORT“ – der etwas an-
dere Gottesdienst (Pfarrer Kleine -
wiese) 
► St. Pankratius, Vorhelm:  

Samstag, 18 Uhr: Familienmesse;  
Sonntag,  9.30 Uhr: Eucharistiefei-
er, 10.45 Kinderwortgottesdienst, 
Pfarrheim, Ennigerstraße
► St. Lambertus, Dolberg:  
Sonntag, 9 Uhr: Eucharistiefeier  
(Pfarrer Walgern / Pfarrer Aßmann) 

Evangelisch

► St.-Franziskus-Hospital:  
Samstag, 16.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrerin Naechster)
► Pauluskirche:  Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst (Pfarrerin Dr. 
Gosda)
► Paul-Gerhardt-Kirche: Sonn-
tag, 9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
mit Taufe (Pfarrerin Naechster)
► Christuskirche: Sonntag, 11 
Uhr:  Gottesdienst (Pfarrerin Dr. 
Gosda)
► Paul-Gerhardt-Haus, Wal-
stedde: Sonntag, 11 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufe (Pfarrerin Naech-
ster)
► Hugo-Stoffers-Zentrum:  
Freitag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrerin Naechster)
► Elisabeth-Tombrock-Haus:  
Freitag, 10.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrerin Naechster)

Ev.-Freikirchlich

► EFG-Kreuzkapelle: Sonntag, 
10 Uhr: Gottesdienst, 10 Uhr: 
„Abenteuerland“ für Kinder; 
Dienstag, 20 Uhr: Bibelstunde

Neuapostolisch

► Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst; Mittwoch, 19.30 Uhr: Got-
tesdienst

Gottesdienste

Damals: 1987

Ein winziges Bild, das an einem riesi-
gen Nagel hing, ein gut gelaunter Wirt 
namens Kosta, der mitunter auch mal 
ein kleines griechisches Lied auf den 
Lippen hat: Kein Wunder, dass das 

Lokal „Gyros-Grill bei Kosta“ schnell 
Kultstatus bei seinen Gästen erreich-
te. Im Treffpunkt an der Nordstraße 
16 wurde damals noch das münsteri-
sche „Germania Edel-Pils“ gezapft. 

Heute: 2019

Auch nach dem Rückzug Kostas von 
der Theke blieb das Lokal in griechi-
schen Händen – und behielt seinen 
kultigen Charme. Unter dem Namen 
„Bei Niko“ finden sich hier heute alt-

bekannte Gastronomen, die bis Ende 
2012 das Restaurant „Sparta“ zu-
nächst an der Hellstraße und zuletzt 
an der Südstraße betrieben. Von da-
her tischt Niko auch schmackhaft auf.

Eine „AZ“-Fotoretrospektive von Christian Wolff – Folge 791

Ahlen damals und heute – Stadtansichten im Wandel der Jahrzehnte

Helmut is
jetzt Politiker

Wunderschönen 
guten Tach, liebe 
Ahlener Zeitungs-

leser!
Wie schaut et denn bei 

ihnen inne Rabatten? Ham 
Se denn auch flott aufge-
räumt während unserem 
frühsommerlichen letzten 
Wochenende? Flott auch 
schon datt Fleisch auf den 
Grill geschmissen? Ich be-
haupte ja mal, datt die ers-
ten Bratwürste nich mehr 
den Winterschlaf in den 
Gefriertruhen beenden 
konnten. Meine Freundin 
Erika, die alte Sparwurst, 
hat zu ihrem Helmut ge-
sacht, datt zuerst allet vom 
letzten Winter ausse Truhe 
wechgegrillt werden muss, 
ehe der Helmut et wagen 
dürfte, vonne Grilltheke 
watt Neues anzuschlören! 
Huuuh, watt war der Hel-
mut nörlich am letzten Wo-
chenende. Datt wäre ja allet 
nich datt, watt er gerne es-
sen würde – seine Schwei-
ne hätte er alle vertilcht 
beim Abgrillen. Datt wären 
ja allet der Erika ihre Hüh-
ner und Früchte-Puten, die 
da unten inne Truhe noch 
am Schlafen wären. „Ich  
als Haushaltsvorstand be-
stehe in diesem Jahr auf 
meine eigene Schweine-
Truhe, schädderte Helmut 
energisch: „ ch konnte mir 
eh nich vorstellen, datt 
meine Schweine gerne mit 
deinen Flugteilen in einer 
Schublade liegen woll-
ten!“Erika zog beleidicht 
mit mir ab inne Küche und 
fing dann mit mir datt Dis-
kutieren an, ob datt, watt 
der Helmut gerade gesacht 
hat nich auch unter datt 
Diskriminierungsgrundge-
setz fallen würde. Sie wür-
de ernsthaft nachdenken 
wollen, ob sie datt nich mal 
der Tierschutzbundbeauf-
trachten stecken sollte, watt 
ihren Helmut da eben los-
gelassen hat! Erika klagte 
zähneknirschend: „Weißte, 

Hildegard, seitdem der Hel-
mut letztens eine Unter-
schrift für datt Holter-
mann-Haus aufe Bürgerliste 
gesetzt hat und er streber-
mässich schon den ganzen 
Stadtpark neugestaltet in 
Lego nachgebaut hat und 
er heute morgen aufm 
Markt schon den ersten 
Stimmzettel für die Waldta-
pete anne Wände der 
Unterführung am Kerk-
mannplatz inne Wahlurne 
gestopft hat, seitdem auf je-
den Fall erzählt er jedem, 
der et hören will, und auch 
den meisten, die et nich 
hören wollen, datt er nu 
Politiker is! Der spinnt 
doch komplett, der Dähm-
lack!“ Ich hab dann einen 
Moment überlecht, und der 
Erika gesacht: „Jaaaa, denk 
doch mal nach. Den Hel-
mut könnte ich mir tat-
sächlich gut in diesem 
Reichstachsgebäude in Ber-
lin vorstellen! Watt meins-
te, warum auf dem Reichs-
tachsgebäude so ein rundes 
Glasdach oben drauf is? 
Haste schon mal einen Zir-
kus ohne Kuppel gesehen? 
Näää, ne? Ich rech mich da 
auch jeden Tach drüber 
auf. Alles kriegen die hin! 
Kaffee ohne Koffein, Bier 
ohne Alkohol und sogar 
demnächst, Autos ohne 
Fahrer. Aba eine Regierung, 
ohne Blödköppe, datt krie-
gen se nich hin! Helmut 
passt da rein!“ Schwamm 
drunter! Herzlichst, 

Ihre Hildegard 
Brömmelstrote 

Schwamm drunter

Närrische Messe am Rosensonntag in St. Elisabeth

Buntes Bild rund um den Altar
AHLEN. Der Freundeskreis 
„Nord-West-Humor“ gestal-
tet an Rosensonntag, 3. 
März,  wieder die karnevalis-
tische Messe in der St.-Elisa-
beth-Kirche mit. Prinz Uwe 
I. mit seinem Gefolge, die 
Kükengarde mit dem Kin-
derprinzenpaar Mika I. und 
Stella I., die „Happy Trum-
pets“ sowie der Männerge-
sangverein „Concordia“ wer-
den diesen Gottesdienst be-
reichern. Außerdem runden 
die Standartenabordnungen 
der Karnevalsvereine das 
bunte Bild um den Altar ab.

Dieser Gottesdienst ist für 
alle Generationen gedacht 
und die Nordwestler freuen 
sich über kostümierte Kin-
der und Erwachsene. Beginn 
ist um 10.30 Uhr. Anschlie-
ßend geht‘s weiter mit Früh-
schoppen und „Karneval im 
Norden“ im Pfarrheim.

Der Freundeskreis „Nord-West-Humor“ freut sich auf viele närrische Gottesdienstbesucher. Die karnevalisti-
sche Messe beginnt am 3. März um 10.30 Uhr. Foto: Nord-West-Humor

Nachrichten

Vorstellung fällt
morgen aus

AHLEN. Der Vorstellungsgot-
tesdienst der Konfirmanden, 
der für Sonntag, 24. Februar, 
um 17 Uhr in der Christuskir-
che geplant war, muss aus 
Krankheitsgründen ausfallen. 

Ausstellung „Farbenspiel“ endet im Heimatmuseum 

Ein Hauch von Frühling
Von Dierk Hartleb

AHLEN. Von der sommerli-
chen Atmosphäre in den Bil-
dern hat sich anscheinend 
auch das Wetter anstecken 
lassen: Wenn die 14 Mitglie-
der des VHS-Malkurses von 
Dusan Jovanovic am morgi-
gen Sonntag, 24. Februar, 
ein letztes Mal zum Besuch 
der Ausstellung einladen, 
sollen sich die Temperaturen 
zumindest wieder frühlings-
haft mild anfühlen.

Zur Finissage hat sich das 
Team der experimentierfreu-
digen Malerinnen und Maler 
um Anneliese „Peggy“ Hilke, 
Ute Oehm und Christine 
Halbauer etwas Besonderes 
einfallen lassen. Unter den 
Besuchern wird um 16 Uhr 
das Aquarell „Sommertag“ 
ausgelost. Dafür ist allerdings 
die Losnummer, die am Er-
öffnungstag ausgegeben wor-
den ist, mitzubringen. Das in 
seinen Farben und Motiven 
expressionistisch anmutende 
Bild zeigt eine sommerliche 
Landschaft mit Bäumen, die 
einen Weiher einzusäumen 
scheinen und im Hinter-
grund ein kleines Wäldchen. 
Gemalt hat es Peggy Hilke, 
die das Bild aus ihrem um-
fangreichen Fundus an Land-
schaftsimpressionen zur Ver-
fügung stellt.

Neben Landschaften haben 
sich die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des VHS-
Kurses auch mit der unmit-
telbaren städtischen Umge-
bung beschäftigt. Ahlener 
Motive wie der Marktplatz 
mit der alten Kirche und dem 

Holtermannschen Haus oder 
Fachwerkhäuser tauchen 
mehrfach in der Ausstellung 
auf und belegen, wie prägend  
das Umfeld als künstlerische 
Anregung ist.  

Daneben lässt sich die 
kreative Gruppe auch immer 
wieder von den Aufgaben-
stellungen inspirieren, die ih-
nen Dusan Jovanovic an-

trägt. Dazu gehört, sich bei 
einem Stillleben mehr und 
mehr vom Gegenständlichen  
zu lösen und zur Abstraktion 
überzugehen. Dazu präsen-
tiert die Vorhelmerin Ute 
Oehm eine passende Arbeit. 
Als Sendenhorsterin über-
rascht Christine Hallbauer 
mit einem ganzen Strauß Ah-
lener Motive  und zeigt damit 

einmal mehr, wie belebend 
und bereichernd der künstle-
rische Blick von außen sein 
kann.

Für die Malerinnen und 
Maler ist die Ausstellung nur 
eine Zwischenstation, um 
eine Positionsbestimmung   
vorzunehmen. Nach Ende 
der Ausstellung geht die 
künstlerische Arbeit für alle 

weiter. 
Neben den drei Genann-

ten sind Elke Bergmann-Pie-
conkowski aus Hamm, Rama 
Diranieh, Gudrun Geers, 
Wilhelm Gieske, Sybille Ha-
gedorn, Agathe Hapke, Ursu-
la Heinz, Margarethe Sikora, 
Heinz Venker und Annette 
Woestmann weitere Ausstel-
ler. 

Christine Hallbauer, Anneliese „Peggy“ Hilke und Ute Oehm hoffen zur Finissage am Sonntag im Heimatmuseum auf zahlreiche Besucher. Um 
16 Uhr soll das Bild „Sommertag“ (kl. Bild) von Peggy Hilke verlost werden. Fotos: Dierk Hartleb/Stadt Ahlen

kfd-Filmabend
für alle Frauen

AHLEN. Die Frauengemein-
schaft St. Bartholomäus lädt 
für Montag, 25. Februar, um 
20 Uhr zum Filmabend mit 
dem belgischen Werk „Bras-
serie Romantiek – Das Valen-
tins-Menü“ in den Barthelhof 
ein. Pfarrer Willi Stroband 
wird in den Film einführen. 
Interessierte Frauen sind ein-
geladen (Eintritt frei; es wird 
um eine Spende gebeten). 


